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Der deutsche Tagesbericht.
WTB. Großes Hauptquartier, 28 . Juli . (Amtlich .)

Westlicher Kriegsschauplatz: Ein deutscher Patrouillen¬
vorstoß brachte in der Gegend von Neuve Chapelle 30 Ge¬
fangene (darunter 3 Offiziere) und 2 Maschinenengewehre

! ein.
! Dem nördlich der Somme zur größten Kraft gesteigerten
! englischen Feuer folgten im Laufe 'des Nachmittagsstarke
! Angriffe, die bei Pozieeres , sowie mehrfach im Four-
j eaux-Wald und südöstlich davon vor unseren Stellungen
! völlig zusammenbrachen. Sie führten in Logueval und

im Delville - Wald zu erbitterten Nahkämpfen, aber auch
hier kann sich der Feind keiner Erfolge rühmen. — Südlich
der Somme ist es bei beiderseits lebhafter fortgesetzter
Artillerietäkigkeit nur zu Vorstößen feindlicher Handgranaten¬
trupps bei Soyecourt gekommen ; sie sind abgewiesen.

Oestlich der Maas sinddie französischen Unternehm¬
ungen gegen das Werk Thiaumont erfolglos geblieben.

OestlicherKriegsschauplatz: Heeresgruppe desGeneral-
feldmarschalls v . Hindenburg : Die Lage ist im allge¬
meinen unverändert.

Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls Prinz
Leopold v . Bayern : Die Russen haben ihre Angriffe
mit starken Kräften erneuert . Sechsmal sind sie seit
gestern nachmittag gegen die Front Skro- owa -Wygoda
( östlich von Gorodischtsche ) mit zwei Armeekorps vergeb¬
lich angelaufen . Weitere Angriffe sind im Gauge.
Mehrmals fluteten die Angriffswellen zweier Divisionen
vor unseren Schtschara- Stellungen nordwestlich von Liacho-
witschi znrück. Die Verluste des Gegners sind sehr schwer.

Heeresgruppe des Generals von Linsingen : Nord¬
östlich von Swiniuchy haben russische Angriffe zunächst
Boden gewonnen . Gegenangriffe sind im Gang . Bei Posto-
myty warfen österreichisch-ungarische Truppen die Russen
aus Vorstellungen im Sturm zurück.

Armee des Generals Grafen von Bothmer : Keine
besonderen Ereignisse.

Balkankriegsschauplatz: Nordwestlich und nördlich von
Vodena haben sich kleinere, für den Gegner verlustreiche
Gefechte im Vorgelände der bulgarischen Stellungen
abgespielt.

Oberste Heeresleitung.
» * «

Der „ englische Krieg"
, wie man die Offensive an

der Somme nennen könnte, führte am Donnerstag zu
einem äußerst heftigen feindlichen Angriff bei Vozieres
und am Foureauxwald , der aber wie die meisten seit¬
herigen Vorstöße unter gewaltigen Verlusten für den
Feind zusammenbrach . Auch , weiter auf der Nordfront
entwickelten sich bis zum Delville -Wald Nahkämpfe ; man
sieht , daß auch an diesem Kampftage das Augenmerk der
Engländer durchaus auf die Nordseite der Sackstellung
gerichtet war . — Rechts der Maas blieben kleine An¬
griffe der Franzosen erfolglos . — An der russischen
Front waren wiederum die Heeresgruppen des Prin¬
zen Leopoll) von Bayern und des Generals von Lin¬
singen den russischen Angriffen ausgesetzt. Die zum
Teil äußerst hartnäckigen Vorstöße wurden aber sämtlich
restlos abgeschlagen.

In der „Stampa " äußert der Londoner Bericht¬
erstatter des Blattes , der die englische Front besuchte,
bei einem vergleichenden Rückblick auf die Herbsroffen-
sive des vorigen Jahres : „Jene Kämpfe (bei Äoos) be¬
deuten eine große Schlacht französischen Stils , die Eng¬
land nur im Dienst einer französischen Idee schlug . EI
war die erste dieses Stils , die die Engländer in ihrer
aanzen Geschichte geschlagen haben , und in diesem Krieg

wird es auch die letzte sein . Während die gegenwärtige
Schlacht an der Somme einen eigentümlich traditionell
englischen Stil trägt , überwog im Schlachtplan von Loos
die französische Mentalität . . - Für die Engländer war
die Schlacht von Loos etwas wie eine edelmütige Ver¬
äußerung der eigenen Natur , ein Hasardspiel , das nicht
ihrer Natur entsprach. Das Scheitern dieses Hasard¬
spiels hat die Engländer wieder zu sich selbst znrückgeführt
und hat die für sie charakteristische Schlacht an der Somme
erzeugt . Die Schlacht von Doos verfolgte ein kühneres,
viel weitergehendes Ziel : mit Elan und mit einem ge¬
nialen Schlage nach französischer. Art wollte man die
feindliche Front durchbrechen . Man hatte kein Glück
und die Engländer wußten , daß man es nicht haben konn¬
te . Demgegenüber verfolgt die gegenwärtige Schlacht an
der Somme ein viel bescheideneres Ziel : sie erstrebt schritt¬
weise kleine praktische Erfolge , die , falls es gut geht, mit
der Zeit sich zu einem großen Gewinn summieren wer¬
den , und auf diese Art

'
hat sie bisher schon unendlich

solidere und konkretere Ergebnisse erzielt , als die Schlacht
bei Loos .

" Es folgt eine anschauliche Schilderung dieser
Septemberschlacht und der furchtbaren Verluste , die da¬
mals das deutsche Feuer den englischen Linien zuge¬
fügt hat : nur das Eingreifen der irischen Garde rettete im
letzten Augenblick die Lage und brachte die deutschen
Gegenangriffe zum Stehen . Tie Verluste betrugen 60 000
Mann , davon 11000 Tote , worunter 3 Tivisionsgene-
cäle, 773 Offiziere , ferner 9000 Vermißte . Und der
Gewinn ? 3000 - Gefangene , 26 Feldgeschütze , mehrere
Dutzend Maschinengewehre und ein etwa 6 Kilometer
langer , höchstens 3 Kilometer tiefer Streifen Land un¬
ter Einschluß von Loos . „ Aber die neue englische Linie
mußte sich in einer Mulde festsetzen, wo sie mehr als
früher dem Feuer ausgesetzt war, " so daß der Gelände¬
gewinn zu einer dauernden Verlustquelle wurde . ' —

Ueber die Artillerie berichtet das Blatt : „Die fran¬
zösischen Artilleristen haben sich als unübertreffliche Mei¬
ster erwiesen. Die Engländer , die sie nicht als Lehr¬
meister annehmen wollten und die sie setzt gerade ans
den Schlachtfeldern der Pikardie doch nächahmen, ver¬
hehlen sich das nicht.

"

Die russische Valuta.
Der Stand des russischen Rubels im Verhältnis zu

ber Währung neutraler oder verbündeter Staaten hat
eine außerordentliche Tiefe erreicht. Laut „ Birschewijn
Wjedomosti" vom 8 . Juli d . I . zeigten die Petersbur¬
ger Kurse am 7 . Juli folgenden Stand:

7 . Juli normal
10 Pfund Sterling --- 149 Rubel 94,575
Schwedische Kronen -- 92si, Rubel 52 .08
Dänische Kronen - 92 Rubel 52,08
Französische Franken - 53 Rubel 37 .5
Schweizer Frankeil -- 601/s Rubel 37,5
Lire (Jtal .) ---- 50 Rubel 37,5
Holländischen Gulden - 131 Rubel 78,115
Yen - 161 Rubel 967/8

Das Verhältnis zum amerikanischen Dollar ist natür¬
lich ein entsprechendes. Da nun Rußland infolge des
völligen Darniederliegens seiner gesamten Volkswirtschaft
genötigt ist, außerordentliche Bezüge vom Ausland zu
machen, das ihm angesichts seinerungünstigen finanziellen
Lage noch obendrein Wucherpreise abverlangt , so läßt
sich ungefähr ein Bild machen, wie ungesund, ja ge¬
fahrdrohend bereits die inneren Verhältnisse Rußlands
geworden sein müssen , da fortdauernd allein durch die
Verschlechterung seiner Valuta gewaltige Summen
seinem Wirtschaftskörper entzogen werden . Unter diesen
Gesichtswinkel gewinnt auch die sogenannte „Anleihe" ,
die Rußland in England und Frankreich neuerdings in
Höhe von 6 (nicht 5) Milliarden Rubel -- - nominell 12,
nach dem jetzigen Rubelkurs 7 Milliarden Mark gelun¬
gen sein soll, ein anderes Gesicht . Tie „Anleihe" soll
die riesigen Schulden , die Rußland bei seinen Verbün¬
deten gemacht hat , in eine festere Form bringen ; von lder
Anleihe wird in Rußland kein Pfennig zu sehen fein.
Rußland hat an Frankreich , dem es schon vor dem Kriege
20 bis 25 Milliarden Mark schuldete , keinerlei Zahlun¬
gen für Verzinsung oder Rückzahlung mehr geleistet, die
Bank von Frankreich hat — natürlich gegen „ angemes¬
sene" Entschädigung — die Beträge für die Zinsschcine
vor .qeschossen. Tie Forderungen Englands für Kriegs-

licferungen und Vorschüsse müssen ebenfalls eine erkleck¬
liche Höhe erreicht haben , da nach amtlicher Angabe
bereits am 31 . März d. I . die von Großbritannien
an seine Verbündeten geleisteten Zuschüsse die Höhe von
18 Milliarden Mark erreicht hatten . Nimmt man noch
hinzu , daß Rußland für diese Hilfeleistungen von allen
Seiten noch seine wertvollsten natürlichen Hilfsquellen,
wie Goldminen , Kohlen- und andere Bergwerke , Oelquel-
len usw. auf eine lange Reihe von Jahren verpfänden
mußte , so erscheint die wirtschaftliche Gegenwart !und
Zukunft des russischen Reiches in nicht gerade rosigem
Lichte . —n.

Die Ereigniffe im Westen.
Der französische Tagesbericht.

WTB . Patts, 28 . 2u !>. Amtlicher Bericht von gestern
mittag: südlich der Somme machten die Franzosen westlich
von Estrees einige Fortschritte . An den Zugängen zu Soye-
court ziemlich lebhaftes Gewehrseuer . Nördlich är Atsne grif¬
fen die Deutschen nach einem heftigen Geschützfcuer am Abend
den französischen auchpringenden Winkel im Walde aus den
Hügeln in der Gegend von Bille - au -Bois an . Der Angriff
scheiterte im Maschmcngewehrseuer . An der Champagncfrvnt
folgten aus ein Bombardement der Stellungen westlich von
Prosnes um 10 Uhr abends starke deutsche Angriffe aus einer
Front von 1200 Metern. Sie wurden durch Sperrfeuer un¬
ter schweren Verlusten zum Halten gebracht . Ewige Teile dran¬
gen in vorgeschobene Grabenstücke ein . Ein Gegenangriff warf
sie kurz danach hinaus . An der Front von Verdun lebte der
Artilleriekampf in einer gewissen Stärke im Lause der Nackt
im Abschnitt Höhe 304 und in der Gegend von Flcury un-
La Lausee wieder auf . Die Franzosen machten mit Hilfe von
Handgranaten westlich von Thwumont Fortschritte.

Abends: Das übliche Geschützfeuer an dem größten
Teil der Front. Heftiges Artilleriefeuer auf dem rechten Ufer
der Maas , namentlich in den'

Abschnitten von Fleury, des Wal¬
des von Finnin und von Lhenois . — Flugwesen: Heute
vormittag gegen 10.45 Uhr haben drei feindliche Flugzeuge .
Bomben auf Crepy - en-Balois geworfen . 3 Franca wurden
verletzt, ein junges Mädchen getötet.

Der englische Tagesbericht.
London , 27 . Full. Amtlicher Heeresbericht vom 27 . Zult

Nördlich der Linie Pozieres-Bazentin- Ie-Petit nahmen wir '
180 Meter wichtige feindliche Gräben ein . Der Feind er¬
oberte sie am Morgen zurück , aber ein unverzüglicher Gegen¬
angriff ließ uns wieder am südlichen Ende Fuß fassen. An
der rechten Flanke vertrieben wir den Feind aus dem öst¬
lichen und nordöstlichen Teile des Waldes von Delville und
eroberten den nördlichen Teil von Longucval zurück . Heute
schwerer Artiileriekamps nordöstlich von Pozieres und in der
Nähe des Grabens Longueval - Dclville-Wald. Gestern Nachr
eroberten mir Pozieres und Bazenti» - Ie -Petit und widerstanden
bis jetzt allen Angriffen . Am Morgen nahm der Feind nach
einer heftigen Beschießung aus der Flanke durch Artillerie
den ganzen Graben wieder ein , aber durch einen heftigen Ge¬
genangriff gelang es uns wieder , darin Fuß zu fassen. Der
heftige Kamps dauert in der Gegend von Delville und Longue-
val an. Bei einem kleinen feindlichen Angriff drang eine
Abteilung in die Gräben westlich von der Straße Dpern -Pil-
kem ein , wurde aber unverzüglich wieder hinausgeworsen . Wei¬
ter südlich stieß eine englische Abteilung gegen die feindliche
Linie und traf Deutsche in den feindlichen Drahtverhauen . Sie
tötete 30 von ihnen im Kampfe . 2n den Gräben fanden die
Engländer viele Deutsche, die durch die frühere Beschießung ge¬
tötet worden waren . Die englischen Flugzeuge verrichteten
am Mttttvvch gute Arbeit , indem sie feindliche Batterien sest-
stellten . Heute war ihre Tätigkeit wegen Nebels gering , 2
Flugzeuge werden vermißt.

WTB. London, 28 . Zuli . Haig berichtet : Während dir
Nach ! war unsere Artillerie tätig . Wir fuhren fort , den Feind
im Nahkampi zu bedrängen.

WTB. London, 28. 2uli . 2n einer amtlichen Depesche
aus Ostafrika meldet General Northey, daß er am 24.
Juli die südliche deutsche Streitmacht , darunter die Mehr¬
zahl der Besatzung der Königsberg , aus einer starken Stellung
halbwegs Neulaiigcnburg und 2rtnga vertrieben habe. Der
Feind , habe sich aus 2ringa zurückgezogen.

London , 27 . Juli . Die Verlustlisten vom 24 .,
26 . und 27. Juli verzeichnen die Namen von 608,
406 und 216 Offizieren , davon sind 314 gefallen.

Die Heeresaufsicht.
Paris , 28 . Juli . Tie Kammer hat die Erörterung

über die parlamentarische Beaufsichtigung des Heeres
beendet und mit 269 gegen 200 Stimmen einen Ge¬
setzentwurf angenommen , der ihren großen Ausschüs¬
sen die notwendigen Vollmachten zur Ausübung einer
wirksamen Aufsicht an Ort und Stelle im Rahmen ihrer
Befugnisse und unter den durch die am 22 . Juni
angenommene Tagesordnung vorgesehenen Bedingungen
überträgt.

Der Krieg zur See.
Amsterdam , 28 . Juli . Dem „Handelsblad " wird

aus Ymuiden über das Seegefecht an der schottischen
Küste gemeldet Das Gesicht spieüe sich zwis hen meb-



reren U Booten :,es steht nicht fest wie Viels und den
Patrouillenschisien Nclly, Nutten , Omvard und Eva ab.
Tas erste Schiff wurde in den Grund gebohrt, wobei drei
Mann der Besatzung getötet wurden . Tie übrigen 11
Manu wurden von dem Heringslogger Dogger-bank aus Schcweningen ausgenommen und in einem schot¬
tischen Hafen gelandet . Bon den beiden anderen Schif¬
fen mit je 14 Mann Besatzung hat man seitdem nichts
mehr gehört und vermutet , daß sie mit Mann und
Maus gesunken sind . Bon den 11 Geretteten sind

.später drei ihren Verwundungen erlegen.
Helsingborg , 28 . Juli. „Helsingborg Posten"

berichtet : Zwei große englische Dämpfer , deren einer
ein Passagierdampfec zu sein schien, und gestern mit¬
tag im Kattegat angehalten worden und passierten,von drei deutschen Torpedojägern begleitet, um 3 .50
Uhr nachmittags südwärts gegen Moelle.

Haag , 28 . Juli. Das von einem holländischen
Fischdampfer im Netz gefangene Tauchboot ist das ver¬
unglückte englische Boot E 42.

Die Lage rrn Osten.
n >TB . Wien , 28 . Juli . Amtlich wird veclautbart

vonr 28 . Juli 1918:
Russischer Kriegsschauplatz: Am oberen

Czarny Czeremocz scheiterten mehrere russische Angriffe.
Im Raume nördlich von Brody setzte der Feind gestern
seine Anstürme den ganzen Tag über fort . Bis in
den späten Nachmittag vermochte er, von unseren brav
fechtenden Truppen immer wieder zurückgeschlagen , nicht
einen Schritt Raum zu gewinnen . Erst einem neuerlichen
abends angesetzten Massensturm der Russen gelang es,
östlich der von Lcscnyow nach Brody führenden Straßein unseren Stellungen einzudringen . Unsere Truppen
setzten den Kampf am Südrand von Brody -fort . Bei
. Pvstomyty in Wolhynien Vertrieben K. und K . Abtei¬
lungen den Feind aus einer vorgeschobenen Berschan-
zung. Nordöstlich von Swiinuchy' wird einem lokalen
Einbruch der Russen durch - einen Gegenstoß begegnet. —
Um Mitte Juli hat der Feind nach einer Panse von 4
Wochen in Wolhynien seine Offensive wieder ausge¬
nommen . Tas Gesamtergebnis derselben läßt sich bis
heute dahin zusammenfassen, daß auf unserer Seite
ein 80 Kilometer breites Frontstück in einer Tiefe von
nicht mehr als 15 Kilometer zurückgedrückt wurde. Tie - -
f« r geringen Raumgewinn hat der Feind durch eine' Ununterbrochene Reihe schwerer Angriffe und mi un¬
geheuren Opfern erkauft.

Der Krieg mit Italien.
WTB - Wie « , 28 . Juli . Amtlich wird vertan Bart

vvm28 . Juli 1916:
Italienischer Kriegsschauplatz: An der

ganzen Front keine größeren Gesechtshandlungen. Im
Becken von Laghi brachte eine Patrouillenunternehmung
einen Offizier und 27 Mann als Gefangene ein . Im
Raume von Paneveggio hielt das starke feindliche Ge-
Mitzseuer an . Das Borgehen schwächerer italienischer
Abteilungen wurden fkhcn durch unser Feuer verän¬
dert.

Ereignisse zur See.^ Am 27 . Juli morgens haben unsere Sechtugzeug¬
geschwader Bahnhöfe , militärische Objekte und Fabriken
von Otranto , Mola , Bari , Giovinazzo und Molfetta
mit schweren, leichten und Brandbomben sehr erfolgreich
belegt . Namentlich in Bari wurden verheerende Voll¬
treffer in BahnHebüuden, Fabriken und dem Gouverne¬
mentspalais erzielt und starke Brände beobachtet . Trotz
heftiger Beschießung und Bekämpfung feindlicher Ab-
wehrslug ' euge kehrten unsere Geschwader unversehrt zu¬
rück. Flottenkommando.

Der italienische Tagesbericht.
WTB. Rom, 28 . Juli . Amtlicher Bericht von gestern:

Während des gestrigen Tages war die seindtiche Artillerie
«n verschiedenen Stellen der Front hartnäckig damit beschäftigt,
bewohnte Orte zu beschießen in der Absicht, sre zu zerstören. So
beschoß sie einig« Ortschaften im Kessel von Schiegen , im oberen
Voile und Degano und aus der Hochfläche des unteren Ijonzo.Sie richtete nur geringen Sachschaden an, und hatte nur einige
Opfer unter der Bevölkerung . 2m Brandtale und im oberen
Postnatal wurden in der Nacht zum 26 . Füll feindliche An-
griffsvcrsuche gegen unsere Steilungen aus dem linken Ufer
des Ledrobaches und aus den Abhängen des Corno bei Coston zu¬
rückgeschlagen. Aus der Hochfläche von Tonezza setzte der
Gegner , der sich in den Wäldern nördlich vom Monte Cemone
stark verschanzt hat, unserem Vormarsch hartnäckigen Widerstand
entgegen. An allen Stellen glückte es auch gestern noch unseren
Truppen , einige Fortschritte zu erzielen . Fm Travignole Tä¬
tigkeit der feindlichen Artillerie gegen öle jüngst von uns
genommenen Stellungen. Auf dem übrigen Teil der Front
Keine Veränderung.

Der türkische Krieg.
Konstantinopel , 28 . Juli . Das Hauptquarkleo

teilt mit : An der Kcmkasussiont haben auf dem rechten
Flügel unsere Ausklärungspatrouillen diejenigen ' des
Feindes zurückgetrieben und viele Soldaten , darunter
einen Offizier, getötet. In den Gewässern von Smyrna
haben zwei feindliche Kriegsschiffe, durch Luftaufklä¬
rung unterstützt, ein unwirksames Feuer auf einige Kü¬
stenpunkte eröffnet . Sie wurden durch die Gegenwehr
unserer Artillerie Vertrieben. An den anderen Fron¬
ten keine Veränderung.

Die Lage in Tripolis.
Bern, 28 . Juli . In einem Bericht aus Tripolis

gibt der Corriere della Sera interessante Nachrichten
Mer die Lage in Tripolitanien . Zunächst bemerkt der
Korrespondent, die Engländer hätten im Herbst 1914
und im Frühjahr 1915 die Senussen gegen Italien
offen unterstützt. Für diesen Fehler hätten sie späterblutenmüssen , als die Sennisen sich auch gegen Eng¬land wandten . In dem anschließenden Ansstand der

Rebellen seien die Folgen für Julien allerdings schlimm
und die Italiener seien mit 4000 Mann eingeborenen
Askaris und eigenen Leuten gsgen das ' Rebcllenlager
Kasr Buhadi ausgezogen, aber völlig geschlagen , auf¬
gerieben und bis an die letzten Dünen der Meeresküste
von den siegreichen Rebellen verfolgt worden , die daraus
Misurara , Bein Uli , Tachuna , Zuara , Slitten einschlossen
und belagerten, sodaß die Italiener nach der bereits
erfolgten Räumung aller inneren Garnisonsplätze auch
Misurata und Tachuna ausgeben mußten . Der letzte
Ausfallversuch aus Tarhnna habe für die Italiener
einen neuen äußerst traurigen Tag bedeutet. Aus dem
Schluß des Artikels geht hervor, daß die Italiener
zur Zeit nur nach Tripolis , Homs und Zuara halten.
Tripolis ist durch einen 38 Kilometer langen Draht¬
verhau und durch ein Schützengrabennetz gegen Angriffe
geschützt , Homs ebenso in engem Umkreis vm Ver¬
teidigungsanlagen umgeben.

DLeues vom Tage.
Ein Todesurteil.

Berlin , 28 . Juli . Am 27 . Juli fand in Brügge
die Verhandlung des Feldgerichts des Marinekorps ge¬
gen den Kapitän Charles Fryatt von dem als
Prise eingebrachten englischen Dampfer Brussels statt.
Der Angeklagte wurde zum Tode verurteilt , weil er , ob¬
wohl nicht Angehöriger der bewaffneten Macht , den Ver¬
such gemacht hat , am 23 . März 1915 um 2,30 Uhr
nachmittags bei dem Maas -Feuerschiff das deutsche Un¬
terseeboot U 33 zu rammen . Der Angeklagte hat ebenso,
wie der 1 . Offizier und der leitende Maschinist des
Dampfers seinerzeit für sein „ tapferes Verhal¬
ten" ( !) bei dieser Gelegenheit von der britischen
Admiralität eine goldene Uhr zur Belohnung erhalten
und war im Unterhaus lobend erwähnt worden . Bei
der damaligen Begegnung hat er, ohne sich um dis
Signale des Unterseebootes, das ihn zum Zeigen seiner
Nationalflagge und zum Stoppen aufsorderte , zu küm¬
mern , im entscheidenden Augenblick mit hoher Fahrt auf
das Unterseeboot zugedreht, das nur durch sofortiges
Tauchen um wenige Meter vor dem Dampfer frei-
kam . Er gab zu , hiermit nach Weisung der
Admiralität gehandelt zu haben. Das Ur¬
teil ist bestätigt und am 27 . Juli nachmittags durch'
Erschießen vollstreckt worden . — Eine von den vielen
ruchlosen Franktireurhandlungen der englischen Handels¬
marine gegen unsere Kriegssahrzeuge hat so eine zwar
späte, aber gerechte Sühne gefunden.

Jngoldftadt, 28 . Juli . Gestern ist bei einer Pio-
nierübung auf der Donau ein Ponton gesunken . Dabei
sind ein Unterossizier und 4 Mann ertrunken.

Berlin , 28 . Juli. Als der Fliegerleutn-ant Par-
schau im Lustkamps durch Bauchschuß schwer verwun¬
det worden war , vermochte er doch noch sein Flug¬
zeug unversehrt zu landen . Bald darauf verschied er.

Bern, 28 . Juli. Ter Militärflieger Chaput wurde
im Luftkampf über den Maashöhen von einem Deutschen
schwer verwundet und zur Landung gezwungen. Er
liegt in sehr ernstem ' Zustand in einem Pariser La¬
zarett.

Spionage- und Bestechungsgelder.
London , 28 . Juli . Ter Grundstock für Geheim¬

dienst der Regierung ist von 4 auf 10 Millionen Mark
erhöht worden.

Budapest , 28 . Juli . Aus Bukarest wird dem „ Az
Est" gemeldet, Minister Coftinescu habe erklärt , daß die
von Seiten der Entente ausgestreuten Gerüchte über
eine beabsichtigte Mobilmachung völlig unb ' .' rundet
seien . Tic Kricgssieundc agitieren lebhaft.

Empörungen in Indien.
G . K . G . London , 28 . Juli . Aus Indien sind

beunruhigende Meldungen über Empörungen eingelau¬
fen. Deshalb konnten keine indischen Trüppen mehr
auf die Kriegsschauplätze abgesandt werden.

Die schwarze Liste.
Washington , 28 . Juli. In einer Note an Eng¬

lang wirH dagegen Einspruch erhoben, daß gewisse
Geschästssirmen in -Mn Vereinigten Staaten auf die
sogenannte schwarze Liste gesetzt werden. Dieses Ver¬
fahren bedeute einen Angriff gegen die Rechte der Neu¬
tralen . Die Note ist in der vergangenen Nacktt vom
Staatsamt nach London telegraphiert worden.

Amerikanische Rüstungen.
Washington , 28 . Juli . (Reuter.) Das Heeres¬

gesetz, das die Ausgabe von 1310 Millionen Mark Vor¬
sicht, wurde vom Senat angenommen . Es stellt eine
Erhöhung um ein Drittel gegenüber dem im Abge¬
ordnetenhaus angenommenen Gesetzentwurf Var . Dis
Erhöhung ist hauptsächlich für die Mobilisierung der
amerikanischen Truppen an der mexikanischen Grenze
veranlaßt , lieber das Gesetz wird wahrscheinlich in ei¬
ner gemeinsamen Sitzung beider Häuser entscknedent
werden.

Unterrichtskurse im Hufbeschlag.
Um Schmieden die Vorbereitung zu der durch das Ge¬

setz vom 28 . April l885 , betreffend das Hufbeschlaggewerbe,
vorgeschriebeuen Prüfung behüt - des Nachweises ihrer Be¬
fähigung zum Betrieb dieses Gewerbes zu ermöglichen fin¬
det im Falle genügender Beteiligung an der Lehrwerkstätte
für Hufschmiede in Hall ein dreimonatiger Unterrichtskurs
statt , welcher am Montag , den 4 . September ds . Js ., sei¬
nen Anfang nimmt.

Die Anmeldung zur Aufnahme in dio'
en Kurs sind

bis l2 . August ds . Js . bei dem K. OberamL Hall vor¬
schriftsmäßig einzureichen.

Landesnachrichten
Mtenrtekg , 29 . Juli isitz.

Die württembergische Brrlnstlrsto Är . 433
betrifft Jnf .-Regt . Nr . 120 und die Res. -Inf .-Regi¬menter Nr . 119 und 247 . Ferner iverden Berichtigun-aen trüberer Verlustlisten mitaeteilt

Die Liste enthält u. a . folgende Namen : Jakob Ham¬
marm, Oberkollwangen, ins . Verw . gest . Michael Stöhr,
Bösingen, schw . verw . Otto Renz, Kälbcrbronn , l . verw.
Jakob Finkbeiner, Poppeltal, l. verw. Ernst Günthner,
Sprollenhaus, l . verw . Gottl . Schneider, Gültliugen, gef.
Ehr . Fischer , Ebhausen, l . verw . Ernst Schmelzte, Freuden-
stadl, schw . verw . Ehr. Glaser , Haiterbach, gef . Friedi.
Schraft, Sprollenhaus, l . verw . Gustav Dingler, Calw, l.
verw . Utffz . Georg Walz, Ebershardt, l . verw . Gctr.
Johs . Hauser, Ebhausen, l . verw . Friedr. Wurster , Aichel¬
berg , ges. Josef Bürkle, Gündringeu , schw . verw . Wilh.
Widmaier , Waiddorf, schw. verw . Gefr . Christ. Hafner.
Nagold,^ ins . Verw . gest . August Bott, Wildbad , schw.
verw . Friedr. Kern , Wildbad , gef . Heinrich Rapp , Wild¬
bad , schw . verw . Wilh . Rapp , Wildbad , gef . Gottlieb
Schwarz . Neubulach, gef . Gottl . Bolle , Homberg , l . verw.
Friedr. Müder , Cresbach, l. verw . Philipp Kübler, Ebers¬
hardt, schw . verw. Friedr. Rentschler, Poppeltal, l . verw.
Ehr . Kapp , Altensteig, schm . verw . Hermann Lutz, Alten¬
steig , l . verw . Ernst Volz , Wildberg , l . verw .

'
Gustav

Bäzner , Petersmühle, Nagold , ins . Verw . gest.' Das Eiserne Kreuz haben erhalten : Gefr. Fri tz
Lamport, Sohn des Jhs . Lampart in Pfalzgra¬
se n w e i l e r; Pionier Otto Möhrle, z . Zt . schw er
verwundet, von Freudenstad t . Utffiz . Christia n
Zeiler von Haiterbach.

Ab 1 . August treten die neuen Post - und Telegraphen -
Gebühren in Kraft . Sendungen aus den Briefkasten wer -
den bei der ersten Leerung am 1 . August, die vor 8 Uhr
Vorm , stattfindet, nicht als unzureichend freigemacht angesehen,
wenn die Verrechnung de » Reichsabgabe auf ihnen mtterblie -
ben ist.

— Sonntagsarbcit . Bei den zurzci? begehenden
Verhältnissen läßt sich die Heranziehung der Svnn-
und Festtage zu dringenden landwirtschaftlichen Arbei¬
ten vielfach nicht vermeiden . Mancherorts sollen sich
die rusisich -polnischen Arbeiter weigern , an diesen Sonn-
tagsarbeiteu teilzunehmen , selbst wenn es sich um un¬
aufschiebbare Erntearbeiten handelt und das Wetter
unbeständig ist . Diesem MiWand kann durch Zwang,
soweit die mit den Arbeitern abgeschlossenen Verträge
hiesiir keine Grundlage abgeben, nach Lage der Gesetz¬
gebung nickst begegnet werden, wohl aber sollte versucht
werden, die russisch-polnischen Arbeiter im Bedarfs¬
fälle durch gütliche Einwirkung zur Sonntagsarbeit
zu bewegen. Diese Einwirkung wird vom Ortsdor-
fteher auszugehen haben ; besonders wirksam wird sie
sein, wenn der Ortsvorsteher hiebei von dem zustän¬
digen katholischen Geistlichen unterstützt wird.

(Landw . Wochenbl. ) '
— Staatslotterie . Die 8 . Preußisch-Süddeutsch«

Klassenlotterie bringt die 2 . Klasse mit 10 000 Gewinnen
im Betrage von 1 Million 340192 Mark am 11 . und
12 . August d. I . zur Ziehung.

— Eierfendnngsn . Stückgut-Sendungen von fri¬
schen Eiern werden bei Aufgabe mit weißem Frachtbrief
im württembergischen Binnenverkehr bis auf weiteres
eilgutmäßig befördert werden . '

— Einfuhr von ZuJe . Tie unterin 26 . Mai 1916'
getroffene Regelung betr . Einfichr und Vertrieb von
Schweizer Hartkäse (Emmentalerkäse) ist bis zum 31.
Oktober 1916 verlängert worden.

— Gesuch um Aufhebung - er fleischlosen
Tage. Der Reichsverband Deutscher Gastwirtsverbands,
hat an den Bundestat ein Gesuch um Auftcbuug der
fleischlw

'
en Tage gerichtet.

" Pfalzgrafenweiler , 28 . Juli . Gefr . Karl Heintel
wurde zum Unteroffizier befördert.

( - ) Suttgart, 28 . Full. (Lebensmittels ragen trn
Ausjchuh .) In den vereinigten Ausschüssen wurde heute
beschlossen , daß die ausreichende Versorgung der Bevölkerung
mit Nahrungsmitteln dadurch sichergestelit werde, daß den Ge¬
meinden und Kommunawerbändei ! durch Gewährung staatlicher
Zuschüsse die Abgabe von notwendige» Nahrungsmitteln an
die minderbemittelte Bevölkerung unter dem Selbstkostenpreis
und im Bedüisnisfalle gegen ratenweise Abzahlung erleichtert >
werde. Betr. die Kartosfelversorgung kam folgender Gejamt-
antrag zustande: , 1 ) von den Gemeinden soll ein Kleinhändeis-
höchstpreis festgestellt werden, dessen Spannung gegenüber de«
Produzentenhöchstprets die sachlich berechtigte Höhe nicht über¬
steigt (Zentrumsantrag einstimmig) 2) die Eindeckung des ge¬
samten Bedarfs an SMsekartoffeln soll spätestens am 20.
Dezember sichergestellt sein (Antrag Strobel angenommen mit
19 gegen 9 Stimmen mit I Enthaltung ) , 3) im Falte die ^
Selbstkosten der Kommunalverbande und Gemeinden für Bei -'
schafsung und Lagerung der Kartoffeln die von rechtswsgen
festgesetzren Kleinhanüeishöchstprelje übersteigen, sollen diese Mehr¬
kosten von Staat und Konimunalv -rband bezw. Gemeinde gleich¬
mäßig getragen werden (Antrag Boikspartei angenommen mit
18 gegen 10 Stimmen und 1 Enthaltung ) . Weiter , wurde an¬
genommen ein Antrag Gras -Licsching, und zwar einstimmig,
daß der Verkäufer seinen Bcdars vom Erzeuger unmitteibar
beziehen kann , und mit 23 gegen 6 Stimmen, daß der frei«
Verkehr durch Schaffung größerer Kommunaiverbändc mög¬
lichst wenig gehindert werde. Ein Ainrag der Boikspartei, daßEier möglichst unter Ausschaltung des Zwischenhandels au -
die Kommunalverbände abgeliesert und daß die letztereit un¬
ter Berücksichtigung det bisherigen wirtschaftlichen und Ver-
kehrsverhältnisse gebildet werden, wurde mit allen Stimmen
gegen 3 Enthaltungen angenommen.

(-) Stuttgart , 28 . Juli . (Gerich ts s ach e . ) Ist
dem Anfruhvprozeß gegen Crispieu und Gen . führt
Reichstagsabg . Hanse-Berlin die Verteidigung Crisprens.
Tie Anklage wird von Oberstaatsanwalt Völter und
Staatsattwalt Roch vertreten . Tie Verhandlung wird
von Landgerichtsdiiektor von Barch geleitet. . . . >



Der neue Posttaris.
Das Gesetz vom 21 . Juni 1916 , betreffend eine mit Len

Dost - und Telegraphengcbühren zu erhebende außerordentliche
« eichsabgabe tritt am 1 - August 1918 in Kraft . Nach dem
Kesetz ist im inneren Deutschen Verkehr als Zuschlag zu gewis-
ien Gruppen von Post - , Telegraphen - und Fernsprechgebühren
eme Reichsabgabe zu zahlen. Der Zuschlag beträgt:

für Briese im Orts - und Nc-chbnrortsverkehr sowie für Post¬
karten 2Vs Pf -.

für Fernbriefe 5 Pfg . ,
für Pakete bis S k§ in der 1 . Zone 5 Pf . , aus alle wei¬

teren Entfernungen 10 Pfg .,
für Pakete über 5 k§ in der 1 . Zone 10 Pfg -, auf alle wei¬

teren Entfernungen 20 Pf .,
flr Briefe mit Wertangabe in der 1 . Zone 5 Pf . , auf alle

weiteren Entfernungen 10 Pf . ,
für Pofiauftragsbnefe 5 Pf .,
für Telegramme 2 Pf . von jedem Wort , mindestens 10 Pf .,
für Fernsprechanschlüsse , Nebenanschlüsse »nd Gespräche 10

v H . der jetzigen Gebühren.
Danach kostet vom l . August ab:

der Lrtsvries (bis 250 Zs freigemacht ?Vs Pf -,
nicht freigemacht 15 Pf .,

der «infache Ftrnvrtef ( bis 20 § ) freigemacht 15 Pf -,
nicht freigemacht 25 Pf . , > ,

der doppelte Fernvries (über 20 bis 250 § ) stetgemacht 22 Pf .,
nicht freigemacht 35 Pf . ,

die Postkarte freigemacht 7Vs Pf -,
( im Orts , und Nachbarortsverkehr 5As Pf )
nicht freigemacht 15 Pf . ,
( im Orts - und Nachbarortsverkehr II Pf .) ,

:s Paket bis 5 k§ in der 1 . Zone 30 Pf .,
auf allen weiteren Entfernungen 60 Pf .,
innerhalb Württembergs 50 Pf .,
(dazu tritt bei nicht freigemachten Paketen bis 5 k§ der
Portozuschlag von 10 Pf .) ,

- i
das Paket über 5 Kg in der 1 . Zone 10 Pf . Mehr als bisher,

auf alle ' : weiteren Entfernungen 20 Pf . mehr als b ' s ' er,
der Brief mit Wertangabe in der 1 . Zone 25 Pf . ,

(im Orts - und Nachbarortsverkehr 20 Pf .) ,
auf allen weiteren Entfernungen 50 Pf .,
innerhalb Württembergs 40 - Pf .,
außerdem die Versicherungsgebühr wie bisher und bei nicht
steigemachten Wertbriefen der Portozuschlag von 10 Pst,

der Postauftragsbries 35 Pf . , , ^, das Telegramm im Stadtverkehr : - ^
'bis 5 Wörter einschließlich40 Pf . , über 5 bis 10 Wörter ein¬

schließlich für jedes Wort 2 Pf . mehr, also 42 , 44 , 4ch
48. 50 Pf . , über 10 Wörter für jedes Wort 5 Pst,

das Telegramm im sonstigen Verkehr:
bis 5 Wörter einschließlich 60 Pf . , über 5 bis 10 Wörter

einschließlich für jedes Worc 2 Pf . mehr , also 62 , 64,
66 , 68 , 70 Pf . , über 10 Wörter für jedes Wort 7 Pst,

Im Fernsprechverkehr beträgt:
die jährliche Pauschgebühr in den kleinsten Netzen 66M .,

steigend bis 132 - M . in Netzen mit mehr als 1000 An¬
schlüssen,
und 165 M . bei mehr als 5000 Ortsgesprächen im Jahr,

die Gebühr für Gespräch « im Verkehr mm Ort zu Ort
im Verkehr innerhalb Württembergs
im Vorortsverkehr von Teilnehmerstellen aus 5Vr Pst,
im Fernverkehr bis 15 km 11 Pf . , bis 50 22 Pf ., und
bei mehr als 50 km 55 Pf .,
mi Verkehr mit dem Reiche und Bayernbei einer Entfernung von nicht mehr als 25 Km22 Pf.iür je 3 Minuten , steigend bis zu 2 M . 20 Pst der einer

- Entfernung von mehr als 1000 km. ,
Bruchpfennige, die sich bei nicht freigemachten und «nzu-

reichend freigemachten Sendungen und bet der Gebühr für die
Vergleichung von Telegrammen ergeben , werden auf volle Pfen¬
nige auswärts abgerundet. Für einen nicht steigemachten Orts¬
brief, der von einer Behörde unter der Bezeichnung „Porto¬
pflichtige Dienstsache " abgesandt wird sind vom Empfänger all»
8 Pf . zu entrichten.

rlnvsrändert bleiben die Gebühren für Drucksachen . Ge-
schaftspaplere, Warenproben , vereinigte Drucksachen . Geschäfts-papiere und Warenproben , Postanweisungen und Zeitungen, fer-ner alle Gebühren lm Postfcheckverkeh : , jedoch betrügt die Ge¬
bühr flik Briefe der Kontoinhaber an die Pochfcheckämter wie
für Octsbriese künftig 7Vs Pf.

Für die Entrichtung der Reichsabgabe sind , soweit die Be¬
nutzung von Marken in Betracht kommt, Postmarken zu ver¬
wenden . Zu diesem Zweck werden Ende Juli neue Postmarken
zu 2Vs , 7Vs und 15 Pf . sowie . gestempelten Postkarten zu- 5Vs und 7Vs Pst , und Postkarten mit Antwortkarte zu 7einhalb
plus ?Vs Pst , ausgegeben. Die neue Marke zu 2Vr, die -auchm Heftchen mit 30 Stück für 75 Pst verkauft wird , soll Sie Nach-frankrerung der im Verkehr befindlichen gestempelten Post-karten zu 3 und 5 Pf . , die auch über den 1 . August hinaus gültigbleiben, erleichtern . Neue Postwertzeichen, deren Nennwert aufBruchpfennige lautet , wenden in der Regel nur in durch zweiteilbaren Mengen , sei es desselben Nennwerts oder verschiede¬ner Nennwette , ausnahmsweise auf ausdrückliches Verlangen je-

» doch auch einzeln unter Abrundung des Nennwerts auf volle
Pfennige aufwärts abgegeben werden. Di« jetzigen Postwettzei¬
chengeber für 5 Pf . -Marken und dir Postkattengeber sollen jo
eingerichtet werden, daß sie gegen Einwurf eines Zehnpfen-
ntgstücks eine Marke zu 7Vs und eine Marke zu 2Vs M . odereine Postkarte zu 7Vs und eine Marke zu 2V, Pf . verabfolgen.Freimarkenrollen mit den neuen Marken zu 7V, und 15 Pstflr Pottokoiitroilkusjen ujw. werden augefertigt werden , sobalddie Postanstalten mit den neuen Postwettzeichen, von denen in
wenig Wochen als erster Bedarf mehr als 800 Millionen Stück
herzusteilen sind , versorgst sind. ^

— ott fest eia Buum im Boden stehn,
muß er tief hinab mit den Wurzeln gelm
vergebens mit dem Sturme streitet,
der nur flach seine Wurzeln breitet.

Trojan.

WTB . Berlin, 88 . Julfi ( Amtlich. ) Am 27 . Juli
7 Uhl voimitrcigs hat ein deutscher Hilfskreuzerl5 See¬
meilen südöstlich von Arendalden bewaffneten englischen
Dampfer Eskimo nach Gefecht genommen . Der Damp¬
fer ist emgebracht.

WTB. Berlin, L8. Juli . ( Amtlich.) Die russische
Flugstation Lebara auf Zerel ist am 27. Juli erneut
von einem Geschwader unserer Seeflugzenge zweimal
angegriffen wordenund zwar am frühen Morgen und am
Abend. Trotz starker Gegenwehr sind gute Erfolge erzielt
worden . Treffer und Drandwirkung in den Hallen wurden
einwandfrei beobachtet ; ein Haus der Flugstation

ist abgebrannt.
WTB. Haag , 29 . Juli . Das Sekretariat des Inter¬

nationalen sozialist-schen Bureaus har gestern die telegra¬
phische Nachricht empfangen, daß die beiden Vertreter

^ der
rumänischen sozialistischen Partei infolge der ernsten inter¬
nationalenLage in Rumänien verhindert sind, an der
sozialistischen Konferenz teilzunehmen.

WTB. Berlin, 29 . Juli . Zur Lage in Rumänien
meldet das „ Berliner Tageblatt" aus Bukarest, die wichtig¬
ste Veränderung , die während der letzten Tage eingetreten
sei , sei die, daß Ministerpräsident Bratianu sehr erheblich an
Ellenbogenfreiheit eingebüßt habe. Er werde jetzt nicht nur
von den Vertretern des Bierverbands , sondern auch von
einer ganzen von Mitgliedern der eigenen Partei zur
Entscheidung gedrängt . Auf der anderen Seite habe
auch die Tatsache, daß deutsche Truppen gemeinsam
mit bulgarischen an der Donau stehen und im Abtrans¬
port an die Karpalhengrenze sich befinden , auf die überhitzirn
Gemüter sichtlich Mahlend gewirkt . Ein klareres Urteil
werde sich aber erst in einigen Tagen fällen lasten.

Mutmaßliches Wetter.
Tie Neigung zu Gewitterstörungen hat mu öer Stei¬

gerung der Temperatur zugenommen , ist aherangesichts
der meist trockenen Luftströmungen immer noch verhält¬
nismäßig gering . Für Sonntag und Montag ist!
oeshalb , abgesehen von vereinzelten Störungen, twcko - ^
nes und warmes Wetter zu erwarten. .

Mr die Schriftlellmig verantwortlich : Ludwig L, -- :
Druck und Verlag der W . Riek>r'schen "̂ »chdr-rck«-rei . Altenstest

Attensteig-StadL.
Nächste

Brot -, Butter -, Zucker- und
Fleifchkartenabgabe

findet in nachstehender Buchstabenfolge statt, welche genau einzuhalten ist.

L—k Montag , 31. 3 «li vormittags von 7— /,1 Uhr
K—L .. „ nachmittags von 2 — ^8 Uhr
L—k Dienstag , 1 . August vormittags von 7— ^1 Uhr
8 7 » nachmittags von 2- / ^8 Uhr

Die Ausweisabschnitte vom Monat Juli sind «« terfchrirden zurück¬
zugeben.

Den 28 .̂ .Ju !i 1916.
Sladtschulth . -Amt.

Egenhausen.

Todes - Anzeige.
..--X Schmerzersüllt mache ich Verwandten,

Freunden und Bekannten die traurige Mit¬
teilung, daß meine rrcubesorgts Gattin , unsre
istbe Mutter , Schwester und Schwägerin

K Christine Walz
ged. Vo !z

im Alter von 54 Jahren gestern nachmittag um 4 Uhr nach
langer, schwerer Krankheit sanfr entschlafen ist.

Um stille Teilnahme bittet der tiefgebeugte Gatte:

Johann Georg Walz , Messner
mit seine « 3 Töchter« .

Beerdigung Moptag mittag 2 Uhr.

Altensteig

N
empfiehlt

Paul Beck.

Alte « steig.
Friedrichstaleru. Reaenbürger
— Senfe« -

Streusensen
SichrLn

Wetzsteine
Heu- n. Dunggabeln
SchüLtrl-n -Strru-

Henrechen
Handschlegprrchen

Hruzangen
Sailrollen

Dengelgeschirre
empfiehlt

Paul Beck.
Altensteig.

Einmachgläser
Conserven- »
Honig - „

Dunstflaschea
Mr - mi> SMWn

mit Schrauben
zum ins Feld schicke » empfiehlt

Hans Schmidt
vorm . Adrio».

Altensteig.
Schöne

Speisezwiebel
sowie

Knoblauch
j empfiehlt
i G . Strobel . !

Altensteig.
Von frisch eingetroffenen Sendungen empiehle:

sß. roWiM Cannenthaler
!ä. WngklMk» Schweizerkiise

feinst Romadour JeltzeW
Is. Allgäuer Stangen-

u. Limburgerkäse li> 1„ MMt
bayr . Kräuterkäse

Glarner Kräuterkäse
fst. Deffert-Alpenkäse

in Psrtious stücke« s IS nud SV Pfennig

feinst Tafel -Butter
aus der Molkerei Eisenhärz

i« z Pfnud Stücken Mk. I .—

Chr. Burghard jr.
Altensteig.

relnst «» ll srirch gemahlene»

Knocheuschrot
Malzkeime

Melasse
Zuckerschnitzel
und sonstige Futtermittel

für Pferde, Rindvieh , Schweine
und Geflügel

solange Vorrat bei

G. Schneider

Altensteig.
Entbehrlichkeitshalber verkaufe ich

am Dienstag , 1. August (Jakobi¬
markt ) eine 10 jährige Fnchsstute
1,55 m groß, kräftiges , breites, zu
jedem Geschäft verwendbares

Rasse¬
pferd.

C.W.L«tzRachstg.
Fritz Bühler jr. , Tel ö
Im Felde ge fallen :

Ebhausen : Hermann Schöttle, Gssr.
im Reserve -Art . - Regt. 26.
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6 . W. I^utz XackÜK.
pritr öükler jr.

A l t e n st e i g.

empfehle mein gut
Einmach-Gläser

in la. weiß
ä ^

L.
" 1 , 1 '̂ -, 2 , 2 ^ ° , 3 Liter i

Eindunst -Flaschen
!elee^ Ulssev

MMg^Wlssev
mit Schrauben

s '
2 , 1 , 1 *

2 , 2 , 3 . l , 5 , 6 Pfund

Lonservenkrüge
EmmachtöpfeÜkW
ä 1 , I? 2 , 2 , 3 , 4, 5 , 6 , 8 , IO Liter

I kiM Mil Wl - W
branu Bunzlaner mit Henkel

ä 4 , 5, 6 , 7 . 8 . 9 . 10 Üster

zeit
Lager:

Konserven - Gläser
«Ceres-

ä ^
2 , 1 . 1s » , 2 Liter

Emkoch - Apparat
«R e x-

Vorratskocher ist der beste
mit Einsatz , Thermometer , verzinkt
mit Kochbuch komplett Mark 13 .—.

Konserven - Gläser
«Rex"

ä '
,0 , 1 , l ' /x , 2 Liter

IE " z« Katalog -Preise « . "WW
ferner:

hard j

Reelle Bedienung.
Billigste Preise.

s

K . Forstamt Mteufteig.

Am Miontag , Sen 31 . Juli,
vorm . ^ - 9 Uhr i« Spletbe g im
Ochse» aus StaatswalS Geiselrann
Abt . 3 : 23 Lose breirliegendes Reis
(z . Teil Baumstützen.)

Mt
Zinn
Kupfer
Messing

sowie

gestMtö Wollen -Lumpen
M M . Hauslumpen

kauft z« den höchste» Preisen

Paul Iannasch
Altensteig.

AGGOGGSGGDGM

Mtensteig.

Zur Eiumachzeit empfehle ich:

70 000 Weber' sche
Hausbacköfen

BaShrrüe , Fleischräucher- ».
Dörrapparate

beweisen deren Vorteile. Herd-
därren ^ L19 — , Doppeltes .50

Preislisten umsonst!
Erste und größle Spezialfabrik
Auto» Weber , Ettlingen (Bd .)

«Rex " Einkochapparate
„Rex " Konservengläser
KmeiHs Konseroenkrüge

Einmachgläser
Sinmachkessel

verzinnt und emailliert

(Ersatz für Meffingpfannen)

Paul Beck.

ein
empfiehlt die

Rieker '
sche Vuchh., Altensteig.

Trostbüchlein
für die Trauer um die
fürs Vst - rlaud Gefallene«

von Professor D r . Wurster.

Zu haben in der

W . MMWn MchWg.
Alteusteig.

WOGGGOG

Edel - Tonseife

Muerteiiskll
wird benutzt wie jede andere Seife!
zum Waschen der Hände beim'
Baden (außerGesicht) ,zumReinigeu

der Kochtöpfe , Holzgeräte,
Treppen usw.

Scheuerteusel ist ganz besonders
zu empfehlen für Militär , Arbeits¬
stile undWerkstätten zum Waschen
stark schmutzig r Hände , von
ArbeitsgarderobeuDrillichzeng

Ohne Karten
zu haben bei

G . Strobel.
A l t e n st e i g.

Kirchliche Nachrichten.
L. Sonntag n. Dr . . 30 . Juli.

Evang . Gottesdienst um stglO U.
in der Kirche. Lieder : 244 . 19.
Darauf gemeinsamer Kindergottes¬
dienst in der Kirche. Um V»2 U.
Christenlehre , Söhne.

Donnerstag statt Kriegsbetstunde:
Erntebetstunde morgens 7
Uhr in der Kirche ; Opfer für den
Notstandsverein, j

Gemeinschaft -Jugendheim.
Sonntag abend 8 jUhr Versamm¬

lung.

Methsdistengemeinde.
Sonntag , 30 . Juli vorm . I'

-JO
Uhr Predigt . ^ VII Uhr Sonn¬
tagsschule . 2 Uhr Jugend - Bund.
Abds . 8 Uhr Predigt.

Mittwoch, 2 . August abds . 8s ^ U.
Gebetstunde.
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